
terstützung des Kampfes um 
gute Qualität gibt es u. a. Ge­
genüberstellungen von guten 
und schlechten Ergebnissen. 
Das fördert spürbar die Erzie­
hung jedes einzelnen.
Das Hauptaugenmerk der Lei­
tung der Betriebsparteiorga­
nisation richtet sich jetzt auf 
die AP.O Technik und die 
APO Produktionsbetrieb I. 
Das sind die wichtigsten Ab­
teilungen im Betrieb. Sie tra­

gen maßgeblich dazu bei, den 
wissenschaftlich-technischen 

Vorlauf zu bestimmen und 
den wissenschaftlich - techni­
schen Höchststand durchzuset­
zen. Auf Drängen der Partei­
leitung wurden durch den 
Werkleiter mit vier Entwick­
lungskollektiven Verträge für 
die schnelle Erreichung des 
Höchststandes bei den Haupt­
erzeugnissen abgeschlossen. 
Die Genossen dieser Abtei­

lungen, die gewerkschaftliche 
Funktionen ausüben, setzten 
sich dafür ein, daß der Wett­
bewerb öffentlich geführt 
wird. Die Ergebnisse, die im 
Wettbewerb erreicht werden, 
sind an Tafeln ersichtlich. Die 
erste Zwischenauswertung des 
Wettbewerbes am 1. Mai 
zeigte eine wesentliche Qua­
litätsverbesserung. Die ge­
planten Kosten für Ausschuß, 
Nacharbeit und Garantielei­
stungen wurden um 30,9 Pro­
zent gesenkt.
Die Parteileitung hat jetzt Ar­
beitsgruppen gebildet. Diese 
Arbeitsgruppen werden je­
weils von einem Mitglied der 
Leitung der BPO geleitet. Sie 
haben vor allem die Aufgabe, 
die im Bereich der APO I 
sich entwickelnde Massen­
bewegung auf alle APO-Be- 
reiche zu übertragen, um in 
kürzester Zeit alle auf das 
Niveau der fortgeschrittensten 
Produktionsbereiche zu brin­
gen. Dabei werden bewährte 
Methodien und Formen zur 
Organisierung der politischen 
Massenarbeit, wie die Schu­
lung und Anleitung der Pro­
pagandisten und Agitatoren, 
regelmäßige Aussprachen der 
Parteileitungsmitglieder mit 
Brigaden und Kollektiven, die 
Arbeit mit Flugblättern, dem 
Roten Weimar-Expreß usw.) 
angewandt.
Die Parteiorganisation des 
Weimar Werkes brauchte eine 
lange Anlaufzeit, bis sie mit 
Hilfe der Bezirksleitung und 
einer Arbeitsgruppe des ZK 
die richtige Einstellung zu 
den Beschlüssen und Doku­
menten der Partei gefunden 
hat. Doch die Auseinanderset­
zungen während dieser Zeit 
waren für die gesamte Partei­
organisation eine wertvolle 
Schule. Heute gehen alle Ge­
nossen mit frischem Elan an 
die Lösung der neuen, be­
stimmt nicht leichten Auf­
gaben.

H o r s t  F r e y e r

Genosse Gerhard Scharf, Agitator und Brigadier der Brigade 
„DSF“ im VEB Weimar-Werk, die mit dem Staatstitel „Kollek­
tiv der sozialistischen Arbeit“ ausgezeichnet wurde Werkfoto
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